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, Elbing, Montag den 24�ienApril
E

Da eames

0 DOL /mu

Berlin, dén 18. April:
Se. Maj. der König haben der Adoptiv-Tochter

des Gutsbe�izersEwald von Lettow -Pomeiske zu
Carzin bei Stolp, Thusnelde Charlotte Erne�tine
Braun zu ge�tattengeruhet, den adelichen Stand
und den Namen : von Lettow, zu führen. -

Se. Maj. der Könighaben dem Leibkut�cherJlia
des hoh�eligenKai�ersvon Rußland Alexander 1.
das ‘allgemeineEhrenzeichener�terCla��ezu vexlei-
hen geruhet, -- - i

:

,
Des KönigsMaje�täthaben den Ober-Landesge-

richts-CalcülatorSahmzu Königsbergzum Hofrath
allergnädig�tzu ernennen geruhet. PEE

Der bisherige Land- und Stadtrichter Dre�cher
zu Preuß,Friedland i�zum Au�tiz-Commi��ariusund

Notariusbei dem Land- und Stadtgerichte zu Zhorn,
mit Anwei�ungdes Wohnorts da�elb�t,be�telltworden.

Vei- der am-12. 13. und 14- d. M. ge�chehenen
Ziehungder aten Cla��e53er Königl.Cla��en-Lot-

el der’ Hauptgewinn von x0,000 Thlr. aufterte fi
No. 44212; 2 Gewinne ¿zu4000 Thlr. fielen auf No.
33T46 und 36915; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No.
29002, 38292 und 56207; 4 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf No. 34590, 46197, 69864 und 825525 5 Gewinne
zu boo Thlr.auf REA 23740, 28826, 64605 und
87371; To Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2985, 3742,
5715, 13638,31118, 49326, 49822, 50667,56348
und 89517; 35 Gewinnezu 200 Thlr. auf No, 3547,

E E

SIR

enehmigte

1526.
1/5755, 9796/12582, 17353, 20024, 20800, 23827,

25238, 25475, 39713/ 32053, 37986, 38257, 47107r
48235, 52585, 56582, 67589, 72079, 16628, 16646,
86818,86944 und 88844; 50 Gewinne zu 100 Thtr.
auf No. 550, 2807, 2886, 5365, 8088, 156834,16756,

|

18286, 20470, 21987. 24509; 24863, 26197, 28237,
28651, 29357, 30891, 31148, 35230, 38306, 42433,
43745, 47043, 47208, 50305, 57052, 58362; 60408,
60721, 02158, 62581, 62642, 64448, 67212, 67696,

| 14942, 15189, 75672, 76465, 76952, 71895, 78115,
18225, 81718, 87231, 87891, 88569, 89042, 89085
und 89225.

:

/

Der Anfang der Ziehung der 5ten Cla��edie�er
Lotterie i�tauf den 17. Mai d, J, fe�tge�etzt.

:

Verlin, den 15. April 1826. !

Königl. Preuß. General-Lottetie-Direftion.
-

Aus dem Méklenburgi�chen,den 8. April. -
Der Verkehr auf ‘dem Neu�krelizerFrühlings-

Jahrmarkt war dieëmal �ehrunbedeutend; es gab
viele Bedürfni��e,wenig Credit und wenig Geld. .

Die auf dem leßten Grabower Buttermarkte zu
Kauf- ge�tellten200,000 Pfund �indbis auf einige
Bey

igdeetant
GU

eR
Der E Arikgewödhnlih gün�tigenConjunctur in

2

,

war �eitWeihnachteneine großeStille und Flau-
heit gefolgt, i

ris, den 7. April. ¿

Mittwoch pn bei der Zuchrpolizeider Prozeß



der Familie. La ‘Chalotais gegen die Etoile. wieder
aufgenommen. “Eswar: eine großeMen�chenmenge
in dem Auditorium ver�ammelt. Die�esMal hatte
Hr. Bernard, der Advokat ausRennes und: Auwald
für vier Verwandte und Nachkommen Chalotais,
das Wort. Er �prachzwei Stunden lang, und �eine
Rede, ia welcher er mehrere Male G- legenheit hatte
den Orden (Je�uiten)anzugreifen, der 38 Mal aus
europäi�chenStaaten fortgewie�enwörden der den
Königsmord-erlaubt, und den man b-<huldigt, daß
er die Religion als Maske-gebraucze, machte vies
len Eindru>. Den 15. d,* wird der Anwald dex
Etoile, Hr. Hennequin, gehörtwerden.

In der Nacht zum 2ten die�es 1�in der königl.
Gewerb�chulevon-Chalons ein /förmlicherAufruhr
gewefen. “Die Générale, “der Präfekt, der Maire,
die Nationalgarde, die Gensd’armenünd die Gar-
ni�ontruppeneilten herbei; aber er�tam folgenden
Morgen wurde die Ruhe wieder herge�tellc.

-

Eine
beträchtlihé Añzahl von Zöglingen‘i�t�ofortent-
la��enworden. Von den Zöglingeni�tkein -einziger
verwundet, nicht einmal gemißhaudeltworden, aber
das Gebäude und die Möbeln �indnicht �ogut weg,
gekommen. Vier und zwanzighölzerneBetten und
fa�t�ämmtliche“Fen�ter�cheibenim zweiten Stock,
desgleihen die Effekten eines Auf�ebers— mic dem
die Schülerunzufrieden waren und de��enAb�e6ung
�ieunge�tümforderten — �indzerbrochen. Eine an-
dere Veraulaf�ungzu die�emTumult als die-Unzu-
friedenheit mit jenem Auf�eher, i�tbis. dato nicht
bekannt geworden, Die Zöglinge haben witten in
dem heftig�tenLärm den' König hochleben la��en.

In Havre konnten junge Leute, welche in einem

dortigen öffentlichenLe�ezimmerjüng�tdie Provin-
zialbriefe Paëcals zu le�enwün�chten,�iewegen Ver-
bots von Seite -der: Polizei niht bekommen.

Das Journal des Buchhandels vom 1�ten-April
meldet, daß im er�tenQuartal die�esJahres 2800Werke er�chienen�ind,und zwar 1982 Bücher; über
500 Kupfer�ticheund Litographien;über 300 Mu-
�if�tücteund 1x geographi�cheCharten oder Pläne.Man berechnetal�o,daß �eitdem 1. Januar 1826
táclih beilâufig22 neue Bücher ode? Brofchúrén,
3 Kupferiche oder Litographien und 3 Mu�ik�tücke
er�chienen�ind,

: z

‘Der Unfall, welcher der demEgypti�chetPa�cha
gehörigenGoelette, als �iein Ma: �eillevom Sta-
pel gela��enward, begegnete, bat in diefer Stadt
einen übeln Eindru> gemacht. Es war gerade'‘am
grünenDonner�fage,und rings-um das Werft wa-
ren für zahlreiche Zu�chauerUnd die eingeladenen
Behörden Gerü�teaufgebaut, Bei dergleichen Ge-

richt und= fügt hinzu, daß, um
Nachdru>

i

zungen Dheil nebmeü,

legenheitew.i�tes üblich,das Vordetktheil{desFahr-zeugesmit einem großen- blumengeziertenKreuze zuverfehen; diesUnterbliebdiesmal, worüber das Volk
ziemlich mißvergnügrwar. Als nun das Schiff,wegen des zu weichenBodens an der Kü�ke�tecken
blieb, und man mehrere Dage zu thun hatte, umes flott zu mache betrachtete man dies Ereignißals eine Strafe der gôttliczenVor�ehung.Die An-
hänger des Pa�cha�îndgänzlichver�tummt,obgleich
�ienoh wenge Dagezuvor-laut ge�agthatten, Mats»

repean hänge‘vondex Vernichtungder Grie-
en ab, eL S7 O

EA E

London, vom. 8. Apri,
:

Wir können,�agendie Times, mit einiger Zuver-�ichtmelden, daß Herr Stratford Catiñing-in�fruirtworden i�,�o �tarkeVor�kellungénbei der“Pforteüber den ewigen und barbari�chenKrieg wider Grice-
<enland zu machen, daß wenig�tensejn Waffen�till-�tand�ehrbald nach England gemeldet werdendürfte.Heute wiederholt die�esBlatt �einenge�trigenBe-

dem Begebrènmébr
: zu geben, ein Kriegs�chi�zur Ueberbrin-

gung de��elbenunter Segel Brunei feDie Nachrichten--ausden Manufactur-Di�trikten
lauten-traurig.Jm vorigen Jahre wurden da�elb�
wöchentlich12,000 Säcke Baumwolle verarbeitet,aber „�eitdrei Monaten werden

-

auf die�eWei�e
nicht mehx als $000 Sáke die Woche verbraucht,In allen Manufaktur�tädtenvou York�bireund Lan-
cafbire- �teigenunglü>liherwei�e-die Prei�eder Lesbensmittel fortwährend,und die Manufakturi�tenin|

Manche�terund der Nachbar�chaft�iudzu dem Ve-�hlu��egekommen,déù Lohn ihrer Leute um 10 pCt
borabzu�elet L217 Dia cm deat D RS

E

Es i�tvielleichtniht allgemein bekannt, daßkei
Gei�tlicherim engli�chenUnterhau�e�isenfanu,Sollte-ein �olchergewähltwerden, und. an den Siz-

�o_mußex für: den Tag 500
Pfd. St. Strafe zahlen.“Eine be�ondereParlaments-
akte unter�agtden Gei�tlichen,

-

i< mit HandelPachtung oder Brauerei zu befa��en.
i E

Da der Tod des Bi�chofs von Durham na 12
Uhr 11 der Naht vom 24: zum 25. Mârz,al�oam
25�tenMorgens(welches der Quartaltagi�)erfolgtei�, #0 �ind�eineErben no’ zu den halbjährigenEmolumenten berecbtigt, was nicht dex Fall �eyn
‘würde,wäre der Bi�chofvor 12 Uhr Mitternachtsge�torben,

Von ‘den berüchtigtenSeifenbla�en-Compagnien,die hier zur Zeit der Spefulationêwuchexrichtct wur-
den, �indnun {on mehrere geplagt, “Vor: einigen
Dazgeu-fand unter dem Vor�igedes Lords: Zeynham,



eines ‘derDirektoren, eine-Ver�ammlungder Ge�ell
�chaftder Chili�chenBergwerke �tatt,um über ihre
Auflô�ungeinen Be�chlußzu fa��en,Der-hohe Rang
des Prä�identen,den man anfangs für den ;ent�tan-
denen- Ausfall in: An�pruchnehmen wollte, �hüßte
den�elbennicht vor einigen Jua�olenzen,welche Se.

Herrl. ver�chluckenmußte, die �icherklärte, �elb�t
BVetrogenerzu: �eyn.Nach mehreren lebhaftenDe-
batten wurde endlichbe�chlo��en, jedem fein einge-
legtes :Geld„mit.einem: Abzuge von -10 Sh, für die

Aktie zurückzugeben, ains

y

riti

f
¿Bath war neulich Zeuge: von einer Gerichtsver-
handlung’,über «eine Art von Verbrechen, die nur
England eigen zu �ein.�cheint, Einer der Men�chen,
welche die Engländer�cherzwei�eAufer�tehungsleute
nennen, war vor Gericht gezogen, Er hatte, wie
�ichergab, �chonvon- �einem�ech�tenJahre an, �ich
init den Ge�chä�t,-Leichenauszugraben, befaßt, und
ibrer: mehr als -2009-zu anatomi�chenZwecken vers

fauft. Zu Zeiten, wenn die�erArtikel�eltenwar,
hatte er fúr einen Körperwobl 10 Guineenerhalten.

Er war �<on-28mal die�crhalbvor Gericht gewe-
�en,aber bis auf zweimal �oglücklichgewe�en,durh-
zu�chlüpfen.Er hatte.mit einem Gehülfen ein Haus
an einem Kircdhofe gemiethet , wo �iedie Gelegen-
heit ab�ahenund die Zeit wahrnahmen,und waren
�othâtiggewe�en.daß �iezwi�chenOctober bis Fe-
bruax den Kirchhof um 45 Leichen be�tohlenhatten.
Die�ewurden in Körbe gepackt und durchdie Po�t
nach London ge�chikt. Als man die- Entde>ung
machte, fand man vier todte Körperin �einemHau�e
und. eine großeMénge Knechen, die zu anatomi�chem
Gebrauch prâparirt wurden. Der Be�chuldigteläug-
nete nicht,beklagte �ichaber bitter, daß ihn die Her-
rem Aerzte widcr Ver�prechenim Stich ließen, Er
wurde zu.100 Pfd. St. Scrafe und einjährigerHaft
verurtheilt.

Zum Vermahlen von Knochen, welche in die�em
Du�tandezur Düngunggebraucht werden, �indin der

Nachbar�chafcvon Lincoln drei große Dampfmühlen
errichtet worden und eine vierte wird gegenwärtig
gebaut. Jn Hull �ind.�oviele Ladungen Knochen
angekommen, daß der Hafen dadurch fa�tdas An-

ehen eines großen Beinhau�esbekomimr.
.

Am Dien�taghielten ungefähr5000 Weber einc
offentlicheVer�ammlungin Glasgow,und be�chlo��en
eine Adre��ean den dortigen Magi�trat,mit der Bitte,
ipnen-Arbeit zu ver�chaffen. Eine Deputation von

ihnen überreichtedie�eAdre��e,und erbiclr zur Ant-
wort, daß eine beträchtlicheAnzahl Weber in einem
Steinbruch Arbeit erhalten �ollten,was jedoch der

Deputation nichr zu bepagen �chien,die, wiewohl

ergeht.
den: Magi�tratbat, die Regierung-um.1n-

ter�tüßgungfür.die Weber zu er�uchen.
„Die Exeter-Zeitung:erzählt,daß vor acht Tagen

einte Frau funfzig engli�cheMeilen (eilf deut�che)in
8 Stunden und. 30 Minuten mat�chirti�,Sie giig

einen abge�te>tenWeg von der Größe einer Vier-
telmeile 100. Mal hin und her.

LN:

Die mexikani�chenZeitungen enthalten einen merk
würdigenBriefwech�elüber eine Schlange von Un-

geheurer Größe, welche von einem Engländer ge-
kauft worden i�, um in �einemVaterlande füt Geld
gezeigt zu werden. Sie �oll56 Yards oder 168 Fuß
lang �ein. Es wurde der Ver�uchgemacht, die me-

xifani�cheRegierung zu bewegen, aus dem Grunde,
weil die�eSchlange die außerordentlih�teNatux�el-
tenheit �ei,die Amerika jemals erzeugt habe, die
Ausfuhr der�elbenzu verbitten. Die Regierung
weigerte �ichinde��en,ih hierin einzumi�chen,

Petersburg, den 4. April
:

Se. Maj. der Kai�erhaben unterm 19ten (31.)

Maufolgenden Dagesbefehlan das ru��i�cheHeer
erla��en ; 4

„Durch Sein Manife�tvom zo�tenAugu�t1814,
welches der Nachwelt die denkwürdigenEreigni��eder

Feldzüge von 1812, 1813 und 1814 überliefert,hatte
der verewigte Kai�er Alexander L. be�chlo��en,urite
anderen Denkmalen zum Zeugni��eSeiner

|

Erkennt;
lichkeitgegen die �iegreichenHeere, welche än ‘die�em
Kriege Theil genommen, eine Medaille zu �tiften,
welche das Datum- des Einzugs der tu��i�chenTrup:
pen in Paris. führe. Bei der er�tenWiederkehrdes

19ten März unter Meiner Regierung mache Jch es

Mir zur Pflicht, die�esfeierliche Ver�prechen„. de��en
Ausführung ein Vermächtniß.desjenigeni�t,den Rufß-
land: �tetsbeweinen wird, zu verwirklichen, und F<
befehle demnach, an alle Militairs , die bis zum 19.
Máârz1814 za den am Kriege Theil nehmendenAr-
meen „gehörthaben, eine; Medaille

-

mit dex befazten
In�chriftzu vertheilen, Indem Jch �olcherge�taltMich!
nach einem Mir- heiligen Willen -rihte, erfülle Jc
die Intention , welche der verewigte Kai�er zu Gún-

�ten‘�einerbraven Heere hegte, deren Tapferkeit und

Trèue- den: Frieden Europa's ge�ichert,den ru��i�che
Namen mit unvergänglihemRuhme bedet und die
Dankbarkeit des Vaters des Vaterlandes, der�{<.15)
qus der Tiefe, der-Gruft durch Meine. Stimme�eg:
net; verdient Hat.

_

Unterz, Näcolaus.
Unter demfelren Datum haben Se, Ma�ean den

Herzog von Wellington folgendesRe�criptzu er-

ta ruht;
;

aLENPVE General : Feldmar�chall,Herzogvon
Wellington,



Um Ihnen einen Beweis Meiner be�onderenAch:

tung füy Ihre hohen Eigen�chaftenund die ausge-:

zeichnêtenDien�tezu geben, die Sie ganz Europa ge-

lei�tet_haben,wird es Mir �ehrangenehm �ein, daß

ein Regiment

.

Meines Heeres Jhren Namen führe.
Demnach habe Jh am heutigen Tage, den 19. (31.)
ârz, der vor zwölfJahren ausgezeichnet ward, durch

die Einnahme von Paris und“ die Beendigung eines

ewig denkwürdigenKampfs, in welchem die gute Sache
Shnen �oglänzendeErfolge verdankt, den Befehl er:

theilt, daß das Infanterie: Regiment Smolensk, von

Peter dem Großen errichtet und eins der ausgezeich/
net�tenMeines Heeres, welches in Frankreich bereits

unter Jhrem Befehle ge�tandenhat, fortan Regiment
des Herzogs von Wellington heißen�oll, indem Ich
hiemit Jhnen einen Beweis Meines �tetenund auf:

richtigen Wohlwollens zu geben wün�che.
o

Unterz. Nicolaus.
in Tagsbefehl vom �elbigenTage enthält die Bes

de MS Maj. den Sitel als Chef des

Regiments reitender Jäger von Seversk fortführen

werden, desgleichen die Ernennung des Herzogs v,

IWellington zum Chefdes Infanterie-Regiments Smo-

lensf, welcheskünftigde��enNamen führen�oll,hier-
nâch�tdie definitive Ernennung des Generalmajors
Buturlin 2. zum General-Quartiermei�terder er�ten
Armee, neb�tmehreren anderen Beförderungen.

Die Reichskleinodien �indbereits unter dem üb-

lichen Gepränge wieder na< Mosfkau abgegangen,
wo. �ie-bekanntli<h im Kreml aufbewahrt werden.

Den Degen des hoch�el.Monarchen hat Se. Maj,

dur den Grafen Liewen J. Mai, der Kai�erinMut-

rer zu�tellenla��e
Auf Véranla��ungeinberichteterUm�tändeaus

Chârfoty und T�chernigew,wo ru��i�cheGei�tliche
und Kü�terHandel mir Mübl�teinen,Holz,Heu u,

Hafer betrieben, auh ein Prie�tereine Herberge
hielt, i�die�es für die Folge verboten worden.

Einem o�ficiellenBerichte des Oberbefeblshabers
des Caucafi�<enArmeecorps, General Yermolow,
zufolge, i�der�elbeam 7. Febr. aus der Fe�tung
Grosnoy gegen die aufrühreri�henGebirgsvölker
gusgerü>t.Am 10. er�chiender Feind in zahlrei-
<en Haufen und �chienhartnäckigWider�tandlei-

�tenzu wollen- . Bei dem Dorfe D�chachkerikam es
endlich mit den aufrühreri�henT�cher�chenzen,die

etwa 3000 Mann �tarkwaren, zu einem bißigenGe-

fechte, in welchem �ie,bei einem Verlu�tevon 200

Todtenund. vielen Verwundeten, eine völligeNie-

derlage erlitten. Am 28: Februar griff General
Yermolow - �ieim Hoitinski�chenWalde abermals
aufs nachdrücklich�tean, warf �ie,und ließ �ievon

einer Abtheilungvon 500 Kö�a>ken10 Wer�e weit
verfolgen. Am 5. März kehrte der DA inatt
der Fe�kungGrostüoy zurück,von wö aus ‘man nur
auf den -ferne�tenHöhen des Cauca�us“noch dié

Wachtfeuerder D�cher�chenzengewahren känn,
BE

AE Drie�k)den 31. Mätz, 144!

Nachrichten,aus Corfu vom 21.’ März zufölge,
hat�ichIbrahim Pa�chaauch‘Anatolicos bemáchtigt;
allein dieGriechen,‘tvelcheMi��olunghèmit'bewün

dernswürdiger:Dapferkeit!vertheidizen, würden dur<
Gourasund Fabviersver�procheneAnkunftauf der

Latid�eite“néuerdings"zum“ Wider�tand’érmutbigt,
und wie�enalle Anträge Ibrahims- zurück. Ein
engli�<erSchiffer, welcher die‘Géwä��exvon Mi��os
lunghi ‘amn18. März ‘verla��enhatte, erzählte in
Corfu, ‘dieGlockenertôntenin Mi��olunghi'dén gans
zen Tag, um die Weiber“ und“ Kinder ‘beim Geber
zu erhalten, “Jn Corfu �cien man zu! glaubénz daß
der LordOberkommi��árMi��olunghizuretten wün�che:

— #. April, Aus Zante �indBriefe bis-zum' 234
März hier angekommen,nah wel<hen Fbrahim Pas
�chanachder Uebergabe von Anatolico’am 1g. Mât
abermals einen allgemeinen Sturm auf Mi��olunghi
unternommenhaben foll, dèr abér �otapfer} wie

diefruhern,abge�chlagenwurde.

‘

Es hieß in Zante,
die griechi�cheFlotte �ei, von Hydra "zurü>,: bei
Mi��olunghiwieder angekommen ; ‘alleindie�e-Nachs
richt �chiennoh der Be�tätigungzu bedürfen,“

a EAU e diNachrichten
Die zu Breslau ver�torbene Frau Nießner, gé

Reismüller,hat das katholi�cheHö�pitalSeiia
zum Erben ihres Nachla��eseingefezt; "und Ffölgende
Legatevermacht : dem Barmherz. Brüderklo�ter1600
Thlr.; dem Ho�pitalMatrem dolorosam 1000 Thlr; der
St. Mauriziuskirche 500 Thlr., dem St. Lazarusho-
�pital500 Sblr., dem Eli�abethiner-Konvent 5500
Thlr, der �tädti�chenArmenverpflegung25 Thtr.:

In Schle�ienwird jeßt eite evangeli�cheSchul-
lchrer-Wittwen-und Wai�en-Unter�ütungs-Añ�tale
gegründet.Alte evangeli�cheSchullehrer, elche na<
dem 1. Januar 1826 angeFellt�ind,mü��endem
Verein beitreten, den übrigen bleibt der freiwillige
Zutritt offen, wenn �ieniht krank und �honüber
vo Jahr alt �ind. Man bezahltein Antritts-Geld
von 2 Thlrn. und einen fährlihenBeitrag von 2

Zhlrn. 20 Sgr. Bis zum 1, Fañuak 1836 i�tdie

Hôbeeiner Pen�ionauf 10 Thlr. fe�tge�ezt,Dex
Direktorder An�taltwird von dem Mitgliede ge-
wählt,jest i�tes der Prob| Rahn in Breslau.

Zum Be�tendesIn�titutsif dem�elbendur die
Regierung tährlih eine Kirhenkollektedurch gans
Schle�ienge�tattetworden, (i

REO

Beplagee



BeylaagezurKönigl,We�tpreußi�chenElbing�henZeitungNo. 93-
und Anzeiger von gemeinnüúsigen,Intelligenz - Und anderen den Nahrungs�tand

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten

Elbing, Montag den 24�tenApril 18256,

Seit 17 Jahren i�tes jet das vierte Mal, daß
ein junges Kind dur< großeFertigkeit im

-

Kopfrech:
nen die Aufmerk�amkeitdes Londoner Publikums erregt,
Im Jahr 1815

'

et�chiender 9jährigeGeorg Bid-
der aus Devon�hirein London, und machte großes
Auf�ehen.

-

Seine Fertigkeit ward er�t�ichtbar,als er

$ Jahr alt war. Da �einVater ein armer Mann

war, �onahmen �i<mehrere Wohlchäter�eineran,

ließen ihn auf der Univer�itätzu Edinburg erziehen,
und gegenwärtig�tehter bei dem Herzog von York
in Dien�ten.Er hat �eineRechnen- Ge�chicklichkeit
nicht verloren, und �einVater, wie. �eineganze Fa:
milie: �indreichlich ver�orgt.Im Jahr 1816 nahm
ein rojáhriger Knabe aus Amerika,Zerah C ol:
borne, die Aufmerk�amkeitin An�pruch. Er hat

|

jet ein Amt bei der Regierung, „�ollaber des,Kopf
re<hnens nicht mehr mächtig�ein,Das.dritteKind,
das eine frúheReife in der Arithmetikzeigte, war
ein MädchenNamens Williams, die „Tochterei:

nes Seidenwebers in Spitalfields; �iewar im Jahr
1820 zwölf Jahr alt und ernährteihren Vater ledig:
lich durch die öffentlicheDarlegung der Probenihrer
Kun�t. Sie. war hüb�ch,verlor aber allmählig ihre
Ge�chieflichkeitund �ollvoriges Jahr

-

ge�torben-�eyn.
Jebt wird ein 6jährigerKnabe, Georg Noa>es
mit Namen, wegen �einesaußerordentlichenTalents
bewundert, Denn die�esKind rechnet nicht bloß die

ihm vorgelegten Aufgaben �chnellund richtig aus dem

Kopfe aus, �ondernerklärt auch hinterdrein die .Me-
thode na< welcher es gere<hnethat, Es i�t-be�onders
merkwürdig,daß ihm- eine großeMannigfaltigkeit von

itteln, um ein und die�elbeAufgabe . zu lö�en, u

Gebote �tehet.Während die�erKnabe rechnet, i�t�eine

Aufmerk�amkeitauch auf die umgebendenDinge, �elb�t
auf das Ge�prächgerichtet; je größer

-

die Unterbre:

chung i�t de�to�chneller�cheinter fertig zu werden. |

Er kannau mehrere Aufgaben zugleichausrechnen,
In �einemfünften Jahre ward ‘die�egroßeFertigkeit
zuer�tan ihm?bemerkt, Das Kind i�tzart gebauet,
hat ein einnehmendes We�en, �chläftlange, i�tübri-

——————————-
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gens vollkommen ge�und.Der Doktor Spurzheim
wird die Organe am Schädel diefes VENEo)
untér�uchen,-

Wie viele Men�chenmü��enHunger leiden, weil
die Nahkungsmittel weggeworfen werden.

In Paris allein, und ‘�overhältnißmäßigim klein:

�tenOrte, werden täglich 200,000 Pfund Flei�<
geno��en;în : und exclu�iveder dazu gehörigenKn o:
hen Die leßtern verhalten �ichzum Flei �che,wie
x zu 6, dem Gewichte nah. Es werden al�oalle

Tage 33,333 Pfd. Knochen weggeworfen, Ein Pfd.
Knochen giebt aber zehn Nößel. kräftige Bouillon, -

und 333,330 Arme könnten al�oalle Tage ein Nößel
Bouillon haben, :

:

;

- Glü> und Tugend gehen felten
Ohne das Streben E E Da
fann man nicht erwarten, Fott�chritteauf der Lauf-
bahn des Guten zu machen, und nach einem vollkom:
menen Glúfe zu. ha�chen,das i�tein Mittel, auf
Lebenszeit unglü>lichzu �eyn,

-

eînem Wege»
vollfommnung

Faulheic
E

- Wo’ Faulheit einreißtin einem Haus,
Dafallen die Balken von �elberheraus.

Es i�tnicht viel zu. machen mit dem Ge�ind',
Das die Stricke ab�chneid’t,wo fie am dünn�ten�ind.

176. Hy

Wir�tdu einem Faulen einen Schimmel geben,
So mußt ihn auh no< hinauf heben.

i

177.
:

Vom Faulen wird nur jener Herr geliebt,
2Der ih în der Woche �iebenFeiertage gievly

178. 4

|

Wo Hanns Un�leißnimmtüberhand,
Da hat kein Ding lang Be�tand,

fi



Angekommene Fremde.
Kaufmann Sreinberg von Prenzlau, Capitain v.

Bohn von Danzig, Baron v. Collas von Stras-
zewo, Gutsbe�igerSchle�ier von Strasburg, Ma-
dame Jacobi von Königsberg,Mu�ikDirektor Braun
von Königöberg,Demoi�elleBrämer von Stargardt,
Virtuo�e Schnetter von Danzig, Kaufmann Wendt
von London, Kaufm, Schöneberg von Elberfeld,
die Studio�enHoidt Und Lorch von Köagigsberg,
A�e�orSzervansfi v, Both von Wien, Fräulein
v. Hempelvon. Môwe,--

i

“

Durégerei�t�ind: der Großbrittani�heGeneral»
Con�ulThomas Supper-von London nach Peters-
burg, der Major. v. Gerlach-zum Gefolge Sr. Köa.
Hoh, des. Prinzen Wilhelm gehörig, der Kurhe��îs
{e General v.- Hapyaau, von Peteróburg na< Ber?

|

lio, der Baron Stroganoff von Hoperswerda- nach
S1. Petersburg. nns enn

1

cHNgast

SP DUBLICANDA |

“Die von démChâu��ee-Bauvon der Ali�tädti�chen
Fäyre bis Fichrbor�k,übriggebliebenen Vau -Ma-
cerialiea und Geräthé follen öffentlichan den Mei�t-
bietendenverkaufte werden. Hierzu ‘i�tein Dérmin
auf Freitag den 5ten Mai c,. Vormittags. um, 9
uhr ‘in dem Cháu��eée-Zollhau�ezu Alt�tädterFähre
ange�egt/zu welem Kauflu�kigehierdur< eciagélas
den verden? as 2

:

E
Elbing; den? igtén Mur FE E

Königl,Landratb des Eibiagér Krei�es
Abramowsfi.-

_ Von einem Wagen_llod_am.18. d. aufdem Wege
von Marienburg bis Elbing, x Mantel�a>,woria
I Paac grau cucdene Mi�itairiDien�tho�enund eine
Dien�tiacke,�owie ein Dorgi�terund 2 Hemde, ein
Cordon,ein Abreoungs-Buch. und: etwa 7? Relr,
Geld, verioreaworden, Der Finder wird zux Eia-
Vefecudg die�erSachen, unter Zu�icherungdes Fund-geldes,biedur<aufaefordett, Gis

Elbing, den 20. April 1826.
]

Königl. Polizei-Direktorium.
Es �ollen31 Scheffel.4- eS-Sguten Magazin. Roge

gen an dèn Mei�tbietenden,gegen gleich baare-Bezah-
luag, verkauft werde, Hiezu if ein Dermin auf
Mircwocd dea 3. .Mgi a,.c. Mütags.12 Uhr, in der
langen Hinter�traße:No. 30, wo: der Roggenliege,

vor dem Herrao Polizei-Ju�oeftorRindflei�c an-

beraumt, uad werdea Kauflu�tige:zu dem�elbeahie-
dure eiogeladéi, Elbiag,den 14. April 1826;

Königl,PolizeizDirekcorium,

Es �ollen180 Sho rohe Federpo�enMittwoch
dea 3tea Mai“ Vörmittags 10 Ubr, ‘auf dem Poli-
zei-Amte dur den Herrn Polizei-Fa�pektorR in d-
flei�ch an den Mei�tbietendenverfauft werden,
wozu: Kauflu�tige“biedurch eingeladen werden.

Eibing, den 21, April 1826.
…_ Königl,Polizei-Direktorium,

“Dem Publico wird hierdur< bekannte gemacht,
daß “der Ca��enExrecutorCarl Ludwig Stadlich
und de��eaverlobte Braut, die Wittwe Regina
Czemsfa geborne Sachs, beide von hier, dur<
die am 4ten d. Mets. gerichtlih errichteten Ehepak-
ten die �tatucari�heGemein�chaft dex Güter uad

des Erwerdbes ausge�chlo��enhaben.
y

Elbing, den 7ten April 1826. C
Königl. Preuß. Stadtgericht.

-

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�fations
Parent, �olldas dea Ga�twircÞJacob undRo fing
Hep dec�chenEheteuten gebörigesub Litt, A, XUL
781. auf dem äußernMúblendamm'hiefélb�gel: gene,
auf 2448 Rtblc: 19 Sgr, 6 pf. gerichtlih abge»
�hägteGrund�tü>öffeaclih ver�teigertwerden,

Die Licitations- Termine hiezu (nd auf deù Zzren
Mai c., dea ten Juli c. uúd dea 6ren September ,

 ledesmal um 11 Uhr Vormittags vor un�ermDepu-
tirten Herrn Ju�tizrathJacobi“ anberaumt’, und
werden die be�ig-'undzäblungéfähigenKauflu�tigea
hierdur< aufgefordert, “alsdauu allhier ‘auf’ ‘dem
Städegericht zu er�cheiñen ,“dié Verfkaufsbédinguün-
gen zu vernéþmen;,‘iÞr Gebot zu verlauibaäëen,und
gewärtigzu �epn,: daß deimjenigen/ déë" im legten
Dermin Mei�tbietenderbleibt wean nicht rechtliche
Hinderüngéur�ächeweinttetew,die Grund�tückezu-
ge�chlagen,auf die ‘wa �pätereinfommenden Ges
‘bote aber ‘niche ‘weitesRü>�i<tgenommen! werden
wird, Die“ Daxe‘des Grüundd�tü>s>fann “übrtigèns
| in ‘un�erer’Regi�trätur'in�pizirtwerden, 67

| ‘Elbing/ dén 31. Jatuar 1826. =,

7/8 Kdnigl' Preuß. Gradigeriche:
«Fui der“Subha�tations¿Sáche des, den Bleicher

__| Zrtenau�chèn Eheleuten zugebörigea,hie�clb�tauf
‘dem Jungferndamm sub Litt;A. VL. 10, belegenen,
‘auf 731“Rilr.:2Sgr. ## pf. ábge�dágtenGrund-
�tücks�teht eim peremeori�cer Licicationss Termin
\allbièr.auf dem Srcadrgerichtden 6ten: Mai «,

Vormittags: um 11 Ubr' vor dem Deputicten
‘Herrn Ju�tizeathNir\{mann an - wêichès hiers
dur’ nachrichtlich befaönt gemacht wird.- -

| ‘Elbing,den-3x. Januar 1826. ft

|
25 Königl. Preuß, Setodtgericht.-Ea DicibisperigeHalberag�chuleia dem Hau�edes



EigenthümersBöttcher“ in der Neuengucs�kraße
i�tnunmehr ia eine voll�täudigeElementar- Schule
verwandelt, und“ der Schul, Ats» Canudidac Herr

|

Groskopf� bei der�elben ‘als Lehrer ange�tellt.|
În- der�etben: können außer 56 Frei�chülernno |

�elb�tder Vau !eiñer ‘evangeli�tbén.Kircde nach 9950 Kindekxwon “bemittelten'Eltern gegén ein wd
centliches Scdulgeld‘von .1- Sgr, Uncerticht erhal-
ten; worauf wir daher vie’ bemicteltén Eltérn ‘aufs

uterf�ammachen, üm wegen Aufaabme „ihrerKin
der in die Schule bis zum 1�tenMat’ 6, bei dem

Herra Grosköp� in der Srcurm�tcaßeNo. 8- �ich

zu melden, Vei drei Ge�chwi�tern, die“ zu gleicher
Zeit. die Schule be�uchen,darf übrigens das Schul/
geld nur für zwei der�elben:bezablr werden, - Auch
wird Mittwochs und) Sonnabeads in den Nachmits-
tags�tuiden-von 1 bis 4 Upr in die�erSchule den
die�elbebe�uchendenMädchen:oon der Flei�cherwittiwve
Sülz Uaterriche in weibliches Handarbeiten ge-
gen ein wöqenlihes Schulgeld von einein halben
Silbergro�chenoder 2° Sgr.“ monatlich ertbeilt,
woran 25: Sóchter‘armer“Eliernunentgeltlich Theil

|

nelithend 5252 e 6!

Elbing, den 7. April“1826. ©:
è

LE
1)

Der Magi�krat.
„Fn die Stelle des ver�torbenénLehrers Meyer
i�tder Schneider Nugu�t Born: als ‘ein�tweiliger
Lehrer an: der katholi�chenHalbtags Schule in der

langen Nieder�traße ange�telltworden, und wird
den! näch�ten:Montag dea 24, buz, dén' diesfälligen
Unterricht ‘anfangen, wovon

|

die Eltern der die�e
Schule- be�uchendenKinder hiedur<@ in Kenntniß
ge�e6twerden. Elbing:- den 21, April 1826.

:
Der. Magi�trat.

y

Mit dem qgten Mai c, fangen die Scheiden�chieß-
Uebungen der

„Fandivebr
in dèr- Gegend am untern

Sbumberge a, und werden jeden Sountág fort ge-
�eht— Das hie�igePublicum wird hiervon ‘in

Kenutnißge�egze,um: ih von der Schußlinie ents

fernt zu halten. dde

¿IntendancurEibing, den tien: April 1826.
Zum Bedarf déèr Gendarmerie i� der �ofortige

Anikaufvon einigen Pferden

-

erforderlich.

|

Die�e
Vferde mü��endurchaus fehlerfrei, 5 bis-6 Jahre
alt und=minde�tens5 Fuß groß �ein, Die Beger
von dergleichenPferdea, welche �olcde-zu perfaufen

fe

0

wün �chen,fordere id daher auf, cd mit den�elben |

nag den 1�en Mai Vormittags um 9: Uhr io
Elbing auf dem da�elb�t,auf dem innern Vorberge,
belégeneaMarkcplage einzufinden, aud ih mit Ats
cejlénüber den eigeothümlichenBe�ißider Pferde
zu ver�chen,weil �olchebeim Anfauf durchaus er-

forderlih �nd. Dañzig, den x5ten April1826,
ans

m
d

06 Pei�tel,
Premier: Lieutenant in der x|en

01 00,07 Gendardierie-Brigade.
Fa ‘die�em“und dem folgenden Jahre �oll‘Þiers

thi�chemStyle ‘auüsgeführtwerden, wozu 1) ein

Maurer ,* 2) ein Zimmermann, 3) eia Orgelbauer,
| 4) ein Bildhauer 5) ein Di�cdler/ 6) ein Gla�ér,

7D in Schmidt. 8) ein Klempnër 9) ein Maler,
 1O)°ein Nagel �chmidt:erforderlich i�.

;

Es i�t‘zur Austhuung der betreffenden Arbeiten
an den-Mindé�iforderaden

|

ein Termin auf den 2ten

Mai ‘c. Morges: g-Uhr'ia ‘dem hie�igenMagi�trats-
Ge�chäftszimmerange�eßt,thozu gualifizirte und ge»

prüfce-Méi�kter/mit dem Bemetfken eingeladen wers

den, daß e ch nicht aller auswei�enmü��en,der»

gleichen Arbeiten "bereits_-zur Zufriedenheitverfers

‘tigt zu-hâben,�öndérn'daß�ieauch eine angeme��ene
Caution lei�teufôñnen, |

i è

Bei: annehmlichen Geboten, werden mit detn Min-

; de�tfordérnden:die-Cotitrakte’�ofortentworfen, und
, die Ve�tätigurtgderborge�egztenKöniglichenRegie-
‘rung’ �ofortèingéholt'werden, ;

Die An�chlägeund Zeichaungen�ind hier jeders
zeit bei deu“Königl, Régierungs- Bau -Condukteur
Herrn Poöbl einzu�ehen e

fe

Sélochau,‘den 6. April 1826. E

de

Die Commi��iouzur Audführuüngdes ‘evangeli�chen
'

Kirchenbaues, i

Freitag den 28�teaApril c," Vorwiiceags um 15x

Uhr �olleaiù der Behau�ung ‘des Vor�teherFJ a a-

fon arar Wege. “zur Be��erungund Unterhale
tuag in Enttepti�eausgeboten werdea

1) der Weg von der Quertrift bis gegen-die Zetere
�@denKirchenhäu�1

FP

2) der Weg ‘von Claaßens Hôfchenbis <gegea
Néufeld" Hof um das gte und rute Loos der

 "Kühwite�en,
;

Zz)die Drift über “die Michlau, {7
“=

;

4) der. Weg ‘voû der Hoppenbeek-bis nach dem

Stes Und'der üeue Weg nach dem: Eicv-
Calde, ri zit Qi

5) die kleine Stre>e zwi�chender 1�ten:u4d-2lkex

Brücké näch der‘er�tenTrift: Ellerwald:

è:
Die nähern Bedingungen ‘werdeo éni/Serm1nbes

ant gemacht werden aA,

Die! Vor�tehérdes Gem Gat:bsn: us

 Quc ‘diesjährigenVerpachtung des den
2

elcdior

Preu�o� �en Erben-zugebörigen,.in Zeyersro-
�engarésub No ‘2. belegeaea Grund�tücks,zu wel-



<em außer den -Wobhn-und Wirth�chaftögebäuden
27 Morgen Land:gehôren,habe ih in Gefolge er-

haltenen gerichtlichenAuftrages, einen Dermia au!

den 25�ten April c. Vormictags10 Uhr an Ort

und Stelle angefegtszu welhem ih-Pachtliebhaber
einlade. Elbing, den 15ten April 1826.

«Der Stadtgeriches - Sekretair
Scheerbartb.

n Verfolg des erhaltenen gerichtlichen Auftra-
ges, habe i< zur Verpachtung des Meinreis�chen

Grund�iú>ssub No. 2. zu Böhm�chguttbelegen,
pró 1, Mai 1826 bis:-dahin- 1827, einea Dermin

auf den 23�ten-Aprilc,- Vormittags. 10

Uhr an-Ortr-und Stelle ange�esgt;zu welchem ich

Pachtlu�tigemir: dem Bemerken einlade, daß: die

reine Ueberpacht (ogleih bezahle werden muß. El»

bing, den 17ten April. 1826, z :

Der Secadetgerichts-Sekretair
et zt «--Scheerbarth.

;

Zur öffentlichenVerpachtung des Jacob R o fo

\<en Grund�túcfs in Grunau, sub Litt, B, LIL,

12., zu welchem 3 Hufen x5 Morgen Land gehören,
wovon das Winterfeldzum Theil mit Roggen und

Weiten be�tellti�t,�ammtdem dazu gehörigenle-

bendigen und fodten Faventario auf ein Fahr, und

zwar vom x, Mai 1826 bis dahia- 1827, entweder

im Ganzen oder theilwei�e,habe ih- cinen Dermin

auf den 27�esApril: c, Vormittags um 9 Uhr im

R of�chen Grund�tü>kauge�est, zu welchem ih

Pachilu�tigemit dem Vemerfea einlade, daß nur

an denjenigen der Lu�chlag:erfolgen fann, der fi
in Hin�icht�einerSicherheit zur Uebernahme die�er

vt, ausgewie�en:haben wird,
|

Pacht, R

u | h
E

Grunewald,
Zur öffentlichenVerpachtung des dem Einf�aßen

George Adrian zugebörigen'in Grunau sub Lait,
B„LiL6 15. belegenen Grund�tü>s,zu welhem außer
den Wohn- und Wirch�chaftögebäuden3 Hufen 26

Morgen Land gehören;wovon das: Winterfeld: zum

Dheil mit! Roggènund -Weigen be�tellti�t,�ammt

dein dazu REL Ran iaqn: und todten- Fnoen
cario auf ein Jahr und zwar vom 1en Mai-1826

bis dahin 1827: eniwederim Ganzen“oder tbeilwei�e,
babe i einen Derminauf des 28. April Vormit-

‘aas um 9 Uhr 1m Adr ian�chenHofe auge�eßt,

4 vélibein ih Pachtlu�tigemit dem-Bemerken ein-

ke daß nux dan dentlentgel der Zu�chlagerfolgen

kann,der �iin ial a EBERjur
Ueber

tie: di

t, ausgewie�en haben wird.

nahmedie�erPacht, au?sg
Atufemait,

C, J.

| Zahlung verkauft werden,

be�agendie herumzu�chi>Eenden-Averti��emente.*

Donner�tagden .27�en-April 7. und die folgert
deaSage voa. g Uhr Morgens ab, wird der: Vers

fügung-des hie�igenKönigl. Stadegerichts gemäß,
die gewöhnlicheGeneral-Auction- in dem in der neu-

'

�tädti�chen

©

Junker�iraßebelegenen Auctions - Lokal
gegen glei -baare Bezahlung, durc ‘den Unterzeichs
necen. abgehalten werden. Die zum ‘Verkauf bes
�timmtenGegen�tände-�iad:

-

einige -Za�chen--und

Hausubren,einiges.-Silbergeräth,Meubeln , Haus-
und Küchengeräthever�chiedenerArt, Kleidungss
�tücke,Betten, Leinenzêug, einige Wagen, Pferde,
Kühe und andere: Gegen�tändemehr7? Die Fahrs
zeuge Und das Vieh kommen am er�tenAuctions»
tage Vormittag gegen 12 Uhr zum-Verkauf vor.

|
1 tachorowsfy, :

:

Z VesQOzi!i
Montag den x. Mai a c, und die folgenden-Tage

von Vormittag um Neun Uhr ab, werden im l
des Engli�chenHau�es,mebLere E Zas

ren, be�tehendin �eidenen,halb�eidenen,baumwoöllés
nen ‘und. wollenen Waaren, in Auction gegen baare

Das Nôbere hierüber

I:-Fe D. Piotrows ki, Mäkler.

Montag den Zten Mai Vormittag um Néun Uhr
wird im-Saale’des Engli�chenHau�esver�chiedenes
Engli�chesFapance, -be�tebendin Tellern , Ta��en,
Kummea, Zuckerdo�en,Pfeifenköpfen,Apothekerkruken,
Vierglä�er-Deckeln,Serrinen, Schü��eln,Schaalen,
Salatiers, Spu>�chaalen,Butterdo�en,Salzfä��ero
Nachtge�cdirren,Dheekannen, Töpfen,Scmanika
nen, Schreibzeugen,Wa�chgerärhe2c. in öffentlicher
Auction verkauft werden -dur< den Máäkler

:

f i

i

I- F- D. Piotrowski.
Donner�tag.den 27�enApril fri�chesVier in

Donnenbei Speichert.

UndeneKleider�chaffe,wie auch ein eihner Sarg
�indbilligzu haben beim Ti�chlermei�terSchül ßz
auf dem innern Mühlendamnm. |
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Einem bochverehrten Publikum zeige er geben�tSo
ZFan, daß das Ga�tbaus auf Vogel�angzur >
S Aufnahme ré�p.Gá�tevom 24, April c, eróff-
WSnet i�, Bitte um gürigesBe�uch.— Das Haus
# auf Weingrundfor�tbleibt bis zum zo, April c,

*æ&zur Aufwattung no< o�en, Dietrich,
ofactiooctactadtartIota-l00tIOLKC:SoS ttt dtortILINtI ZI

UF Von Freitag den28. April c. ab, i�tder
Bar telt�che Gartenfür die re�p,

-

Theilnehmer
am Ca�inogeöffner, : 757
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